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Was bewirkt das Lösen logischer Probleme für Kinder? Es macht sie schlauer, lehrt sie Konzentration, stärkt ihr Selbstwertgefühl und das Vertrauen in ihre intellektuellen Fähigkeiten. Mit einem spannenden Rätsel oder einer Knobelgeschichte lassen sich nebenbei lange Autofahrten oder das Warten auf das Abendessen überbrücken – und wo vorher Nörgelei und Quengelei war, hört man auf einmal nur noch stilles Grübeln – und den begeisterten Jubel, wenn die Lösung ganz alleine gefunden wurde!

Positiver Nebeneffekt der Rätselmagie: Die Aufmerksamkeit, die Erwachsene Kindern durch das gemeinsame Knobeln zukommen lassen, fördert die Bindung auf ganz besondere Weise. 

Ein praktischer Leitfaden für alle, die ihre Kinder ab dem Grundschulalter spielerisch beim Denken und Rätseln begleiten und sich mit ihnen gemeinsam auf Abenteuer in Gedanken einlassen wollen.

Frederic Friedel, geboren 1945, studierte Philosophie und Linguistik an der Universität Hamburg und in Oxford. Er arbeitete zunächst als Wissenschaftsjournalist, produzierte Dokumentarfilme für das deutsche Fernsehen und gab eine Zeitschrift über Computerschach und Künstliche Intelligenz heraus. Über dreißig Jahre lang war er Chefredakteur der Nachrichtenseite seines Schachdatenbankunternehmens ChessBase. Friedel hat sich sein ganzes Leben lang mit Logik beschäftigt und als zweifacher Vater und Großvater die größte Freude daran, zunächst seinen Söhnen und nun seinen Enkelkindern den Spaß am Rätseln zu vermitteln.
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Um es gleich vorweg zu sagen: Frederic Friedel ist ein langjähriger und sehr enger Freund. Wir lernten uns Anfang des Jahrtausends bei einer Podiumsdiskussion kennen, bei der es um Schach und dessen Beziehungen zur Mathematik sowie zum Rest der Welt ging. Nach der Diskussion kam er auf mich zu und sagte: »Sie sind zwar ein Nerd, aber ich würde sehr gern mit Ihnen in Kontakt bleiben.« 

Unsere vielleicht etwas holprige Anfangsbegegnung hat sich mit der Zeit zu einer engen Freundschaft entwickelt, die mich in den letzten knapp zwanzig Jahren immer wieder inspiriert hat. Sie gipfelte schließlich in dem gemeinsam publizierten Buch Schachgeschichten. Geniale Spieler – Clevere Pro
bleme, in dem wir beide unsere gemeinsame Leidenschaft für faszinierende Geschichten und logische Rätsel ausleben. Ein ganzes Jahr sprachen wir wöchentlich ein halbes Dutzend Mal miteinander, zum Austausch von Ideen und zur Feinabstimmung.

Unser enger Kontakt über die Jahre brachte es mit sich, dass ich erlebte, wie Frederic Großvater wurde und welche tiefe Freude er in dieser neuen Rolle empfand. Ich sah als Statistiker die alte Faustregel und mittlerweile auch durch wissenschaftliche Studien belegte Tatsache bestätigt, dass eigene Kinder zwar im Schnitt glücklich machen, dass dieses Glück aber noch übertroffen wird von den Glücksgefühlen, die durch Enkelkinder hervorgerufen werden.

Später habe ich miterlebt, wie sich Frederics Enkel Enders und Hennes für die Geschichten ihres Großvaters und seine logischen Rätsel begeisterten. Es war berührend zu erleben, wie diese Geschichten und Rätsel zu einer unverwüstlichen Zuneigung zwischen Opa und Enkel führten. 

So manches der hier vorgestellten Rätsel haben Frederic und ich bei unseren Telefonaten und Begegnungen besprochen. Einige Rätsel sind Klassiker, andere hat Frederic eigens für das Buch komponiert. Wenn sie zu schwierig waren, konnte Frederic sie auf ein kindgerechtes Format vereinfachen und in eine anregende Geschichte einbetten. 

Manchmal wurde der Weg aber auch in umgekehrter Richtung beschritten. Um mich aus der Reserve zu locken, erzählte Frederic mir Rätsel, die er zuvor an seinen Enkeln ausprobiert hatte. Wenn ich eines nicht lösen konnte, musste ich oft erfahren, dass Hennes es in zehn Minuten geschafft hatte. Und wenn ich es selber in zehn Minuten löste, hatte Enders dafür nur fünf Minuten gebraucht. Es wurde zu einem Running Gag zwischen uns. 

Frederics Buch ist eine sehr persönliche Inspiration, wie Eltern und Großeltern ihre Kinder und Enkelkinder für eigenständiges Denken begeistern können. Es bereichert ihr Leben immens. Es führt auf spielerische Weise dazu, dass Kinder schlauer und scharfsinniger werden und sich über ihre Denkerfolge freuen. Ganz nebenbei vertieft sich die Beziehung zwischen den Generationen zu einem liebevollen Miteinander. 

Bei der Lektüre von Frederics Buch wurde mir klar: Seine Enkel werden sich ihr ganzes Leben an die so wunderbare Zeit mit ihrem Großvater erinnern. 

Und wenn Sie weder Enkel noch Kinder haben? 

Auch dann können Sie sich an Frederics Geschichten erfreuen. Es ist eine Erzählkunst, die allein und für sich genommen das Buch schon zur lohnenden Lektüre macht. Ich empfehle es nachdrücklich. Und mehr noch: Ich bedaure, dass es dieses Buch noch nicht gab, als meine eigenen Kinder im Grundschulalter waren.

Christian Hesse 


Professor für Mathematik an der Universität Stuttgart
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Seit meiner Jugend sammle ich Logik-Aufgaben, die ich gern mit meiner Familie und meinem Freundeskreis teile. Auch mit Fremden, hauptsächlich Kindern, bei zufälligen Begegnungen in Zügen und auf Bootsfahrten. Darüber hinaus habe ich ein Langzeitexperiment gestartet, um festzustellen, ob Kinder, die beispielsweise beim Schachspiel hochtalentiert sind, logische Probleme besser lösen können als andere Kinder, und ob es in diesem Bereich geschlechtsspezifische Unterschiede gibt.

Die ersten »Opfer« meiner Experimente waren meine beiden Söhne Martin und Tommy, die ich vor dreißig und vierzig Jahren in der Kindheit mit Rätseln und Denkaufgaben traktierte. Inzwischen habe ich zwei Enkelkinder, die zum Mittelpunkt meines Lebens geworden sind. Sie sind diejenigen, die jetzt meine Streiche und Rätsel ertragen müssen. Und sie lieben sie! Enders, der Ältere der beiden – er ist jetzt elf Jahre alt, – ist ein pfiffiger logischer Denker, der mich stets in Erstaunen versetzt; sein Bruder Hennes ist zehn und fängt an, sich immer intensiver darauf einzulassen. Hennes kann die Rätsel gut verstehen sowie sehr genau und anschaulich beschreiben, auch solche, die er nicht selbst gelöst hat.

Sie müssen mir verzeihen, wenn ein wesentlicher Teil dieses Buches auf diese beiden Bezug nimmt. Sie sind mittlerweile die Ersten, mit denen ich Aufgaben aus der Welt der Logik ausprobiere. Und falls Sie das Gefühl haben sollten, dass es sich nur um übertriebenen Großvaterstolz handelt, kann ich Ihnen versichern, dass ich genauso begeistert und erfreut bin, wenn zufällige Begegnungen mit anderen Kindern zu ähnlichen Ergebnissen führen.
...
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